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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zum Asperger-Syndrom1

1. Beim Asperger-Syndrom handelt es sich um eine tiefgreifende neurologische 
Entwicklungsstörung. Das Syndrom ist mit hochfunktionalem Autismus vergleichbar, da 
die Intelligenz der vom Asperger-Syndrom betroffenen Personen nicht beeinträchtigt ist.

2. Das Asperger-Syndrom zeichnet sich insbesondere durch die Veränderung der sozialen 
Beziehungen, Kommunikationsprobleme, beschränkte Interessenmuster, motorische 
Unbeholfenheit und Überempfindlichkeit einzelner Sinne aus.

3. Das Asperger-Syndrom ist eine wenig bekannte Form des Autismus, die eine von 
150 Personen betrifft.

4. Die Kommission und der Rat werden deshalb aufgefordert, gemeinsam mit den 
Mitgliedstaaten einen Plan für die Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit für das 
Asperger-Syndrom zu erarbeiten, die Ausbildung der Beschäftigten im Gesundheitswesen 
und der Betreuer von Kleinkindern zu begleiten und Programme zur Erforschung und 
Entwicklung von Verhaltensweisen zu unterstützen, mit deren Hilfe die vom Asperger-
Syndrom betroffenen Personen erfolgreicher in das Berufsleben und in das kulturelle 
sowie schulische Umfeld integriert werden können.

5. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


